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1000-Euro-Spende für
den Skiverband Bayerwald

Bodenmais.
In der Unter-
stützung der
Arbeit des
Skiverbandes
Bayerwald
engagiert sich
die Sparkasse
Regen-
Viechtach.
Anlässlich
der Ehrung
der Sieger
beim Spar-

kassen-Cup in Bodenmais konnte der erst
kürzlich neu gewählte Präsident Max Gibis
(im Bild rechts) eine Spende in Höhe von 1000
Euro aus der Hand von Sparkassen-Vorstand
Toni Domani entgegen nehmen.

− rr/Foto: Richter

Blumen für Kerzen-Künstlerin
Christl Pongratz

Regen. Die
Osterkerze:
Auch in die-
sem Jahr wie-
der ein star-
kes ökumeni-
sches Symbol
und Kunst-
werk zu-
gleich.
Christl Pon-
gratz hat die
diesjährige

Osterkerze für die evangelische Kirche gestal-
tet, geziert mit dem Bild „Jesus der Gärtner mit
Maria aus Magdala.“ Im Gottesdienst am
Sonntag Kantate überreichten Pfarrer Matthi-
as Schricker und Pfarrerin Tamara Stampka
der Kerzen-Künstlerin zum Dank einen Blu-
menstrauß und ein Buch mit biblischen Re-
densarten und passenden Kunstdrucken dazu.
Seit einigen Jahren gibt es den Brauch wieder,
dass die Motive der Osterkerze in der katholi-
schen und der evangelischen die gleichen sind.

− bb/Foto: Schricker

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Auf Einladung des Bun-
destagsabgeordneten Alois Rainer
(CSU) ist der Kreisverband der
Jungen Union zusammen mit der
JU Straubing-Bogen nach Berlin
gefahren. Ein lehrreiches und ab-
wechslungsreiches Programm war
von Rainer und seinen Mitarbei-
tern zusammengestellt worden.

An der ersten Station, dem Ver-
teidigungsministerium im Bendler-
block, wurde den rund 50 Reise-
teilnehmern ein Einblick in die Ab-
läufe und Hierarchien eines Minis-
teriums gewährt. Nach den Einbli-
cken in die Exekutive reisten die
JUler weiter zum „Herz der Demo-
kratie“, zum Bundestag, wo sie
nach einem Vortrag über das Parla-
mentsgeschehen von Alois Rainer
empfangen wurden. Rainer erläu-
terte anschaulich seine Arbeit im
Haushaltsausschuss und beant-
wortete Fragen etwa zum Thema

Mindestlohn. Auch ein Besuch auf
der Reichstagskuppel fehlte nicht.
Am Abend kehrten die Niederbay-
ern in der bayerischen Landesver-

Junge Union bringt bayerische Kultur nach Berlin
Kreisvorsitzender Florian Graf spielt auf seiner Steirischen – Straffes Programm

tretung ein. Dort spielte der JU-
Kreisvorsitzender Florian Graf auf
seiner Steirischen auf.

Der zweite Programmtag be-

gann mit einem Besuch im ehema-
ligen Stasi-Untersuchungsgefäng-
nis Hohenschönhausen, wo ehe-
malige Gefangene über ihre Erleb-
nisse berichteten.

Zu Mittag gegessen wurde im
wahrscheinlich schönsten Restau-
rant Berlins – im Berliner Fernseh-
turm bei herrlichem Blick über
Berlin auf 207 Meter Höhe. Vom
Fernsehturm aus konnte man auch
das nächste Ziel sehr gut sehen:
Das Bundeskanzleramt. Neben
dem beeindruckenden Kabinett-
saal befindet sich dort auch die
Kanzlergalerie, die Porträts aller
Kanzler von Adenauer bis Schrö-
der zeigt. Die letzte Station auf der
Reise war eine Schiffrundfahrt auf
der Spree, die einen wunderbaren
Blick auf die Stadt, von den Märki-
schen Ufern übers Regierungsvier-
tel bis hin zu den Gärten des Kanz-
leramts erlaubte. − bb

Kirchberg. An kundigen Ener-
gie-Coaches mangelt es an der
Kirchberger Schule jetzt nicht
mehr, dafür haben Kirsten Wom-
mer und Josef Pauli vom Technolo-
giecampus Freyung gesorgt. Sie
waren im Rahmen eines Projekts
an die Schule gekommen, das die
Arberland REGio Gmbh in den 3.
Klassen durchführt.

Die Idee: Grundschüler sollen
fürs Energiesparen gewonnen wer-
den, denn nur durch eine frühzeiti-
ge Bewusstseinsbildung und Sen-
sibilisierung für einen sparsamen
Umgang mit Energie kann langfris-
tig ein Umdenken im Energiesek-
tor erzielt werden. Auch Bürger-
meister Alois Wenig war zu dem
90-minütigen Seminar gekommen.
Den Schülern wurde der Wärme-
und Stromverbrauch in den Klas-
senzimmern bewusst gemacht, an-
schaulich erfuhren die Klassen un-
ter Einsatz von Messgeräten, wie
schnell sich Temperatur, Luft-

feuchte und CO2-Konzentration
verändern und wie sich dies durch
Lüften positiv beeinflussen lässt.
Die Schüler staunten, was das CO
2-Messgerät nach einer halben Un-
terrichtsstunde anzeigte und wie
sich der Wert wieder verbesserte,
nachdem die Fenster zum Durch-
lüften geöffnet wurden. Auch der
Stromverbrauch durch den
„Stand-by-Betrieb“ der Elektroge-
räte im Klassenzimmer wurde ge-
prüft. Die Schüler waren über-
rascht, wie hoch der Verbrauch
und auch die Kosten sind, ohne
dass diese Geräte benutzt werden.
Eine einfache Steckdosenleiste mit
Schalter kann hier helfen, Strom
zu sparen.

Zum Schluss erhielten die Schü-
ler einen Anstecker mit der Auf-
schrift „Energiecoach“. Darüber
hinaus wurden beide Klassen mit
einem Gerät zur Messung der Tem-
peratur und relativen Luftfeuchtig-
keit ausgestattet. − bb

Neue Energiecoaches an
der Kirchberger Schule
Fachleute zeigen, wie man Energie spart

Regen. Ein Museumstag mit
über 125 Kindern – kann das
wirklich reibungslos funktionie-
ren? Da waren sich bis zum Frei-
tag weder die verantwortlichen
Lehrer Conny Heindl und Maria
Gistl noch Museumsmann Ro-
land Pongratz ganz sicher. Aber
die Skepsis war völlig unbegrün-
det. Die Begeisterung der Schü-
ler für Regionalgeschichte und
lebendige Landwirtschaft war
ihnen den ganzen Vormittag
über buchstäblich ins Gesicht
geschrieben. Mit diesem Besuch
im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum schlossen
die dritten und vierten Klassen
der Grundschule Zwiesel ihr
Projekt „Bayerische Woche“ ab.

Zusammen mit engagierten
Partnern und ehrenamtlichen
Helfern hatte das Museum ein
Erlebnisangebot auf die Beine
gestellt, das sich sehen lassen
konnte. Im Innenhof heizte die
Dampfmannschaft um Andreas
Oswald die Dampflokomobile
aus dem Jahr 1938 an und de-
monstrierte, wie man damit das
Sägegatter, ebenfalls Jahrgang
1938, antreiben kann, um damit
Bretter zu schneiden.

Im Museumsgarten wartete
Landwirtschaftsmeister Micha-
el Pfeffer jun. aus Großloitzen-
ried auf die Kindergruppen, um
zusammen mit ihnen einen klei-
nen Acker zu bestellen und Kar-
toffeln anzubauen. Und ganz ne-
benbei erfuhren die „Nach-
wuchslandwirte“ viel Wissens-
wertes rund um die nahrhafte
Knolle und ihren Anbau in Nie-
derbayern heute.

Gleich nebenan hatte die zer-
tifizierte Erlebnisbäuerin Mela-
nie Fritz von ihrem Ziegenhof in
Stadlhof bei Arnetsried zwei
junge Kitze mitgebracht, die sich
schnell in die Herzen der

Grundschüler „meckerten“. Zu-
sammen mit ihrer Assistentin
Manuela Fritz zeigte sie den
Mädchen und Buben dann in
der Museumswerkstatt, wie aus
frischer Ziegenmilch Ziegenkä-
se wird. Natürlich durfte gleich
gekostet werden, was zur Er-
kenntnis führte, dass Ziegenkä-

se wirklich sehr schmackhaft ist.
Im Filmraum wartete Josef

Roßmeisl aus Deggendorf auf
die Schülerscharen. Der ehema-
lige Schulleiter ist passionierter
Sammler von Bauernregeln. Mit
viel Einfühlungsvermögen und
großem Wissen erläuterte er die
Wetterregeln von anno dazumal

Staunen über Goaß, Erpfe & Dampf
125 Grundschüler aus Zwiesel zeigen sich begeistert vom Regener Landwirtschaftsmuseum

und weckte das Interesse an den
Zusammenhängen zwischen
Witterung und Landwirtschaft.

Zwischendurch begaben sich
die Grundschüler, die in fünf
Gruppen eingeteilt waren, mit
ihren Lehrern in der Daueraus-
stellung auf Entdeckungsreise
durch die Landwirtschaftsge-

schichte Niederbayerns. Sie pro-
bierten aus, staunten über die
Inszenierungen und lösten man-
ches Rätsel. Und Lehrer und
Schüler nahmen sich vor, bald
wieder ins Museum zu kommen,
um noch mehr über die Ge-
schichte der eigenen Region zu
erfahren. − pon

Grünbach. Auch die 25. Wall-
fahrt der Kirchdorfer nach St. Os-
wald erfreute sich großer Beliebt-
heit. Darüber freuten sich Wald-
Vereins-Vorsitzender Georg Süß,
der die Wallfahrer begrüßte, und
Pfarrer Michael Nirschl, der die
Pilger mit seinem Segen auf den
Weg schickte. „Sogt’s de Oswaldla
an schena Gruaß“, gab Nirschl als
Auftrag mit, und man möge sie
auch daran erinnern, das sie früher
nach Kirchdorf Wallfahrten ge-
macht hatten.

Über die Ortschaften Fürstberg,
Eppenschlag, Rametnach, Groß-
armschlag und Höhenbrunn er-

reichte man St. Oswald. Beim
Wallfahrtsgottesdienst mit Pilgern
aus Riedlhütte, Elmberg und Neu-
schönau erinnerte Dekan Kajetan
Steinbeisser in seiner Predigt an
das Entstehen des Garnsamstags
und die Entwicklung des Klosters
St. Oswald. Einen Besuch des
Garnsamstags rund ums Waldge-
schichtliche Museum ließen sich
die meisten der Kirchdorfer Wall-
fahrer nicht entgehen. Sepp Huber
und Hans Gigl von der Feuerwehr
Abtschlag hatten wieder die Ver-
kehrsregelung übernommen und
standen den Pilgern mit ihrem Ein-
satzfahrzeug nur Verfügung. − al

Kirchdorfer pilgern
nach St. Oswald
Besuch beim Garnsamstag

Bodenmais. Nach seiner Wie-
derbelebung vor mehr als zwei Jah-
ren hat sich der Volks- und Ge-
birgstrachtenverein „D’Rißlocher“
heuer eine Premiere vorgenom-
men: Den Tanz in den Mai. Die
Veranstaltung im Pfarrzentrum
hätte mehr Publikum verdient ge-
habt, dennoch wurde sie durch die
musikalische Unterstützung der
Silberberg-Sänger Franz Bauer,
Hans Andres und Wolfgang Fritz
zu einem vergnüglichen Abend.
Ob Landler, Polka, Zwiefacher,
Walzer, Dreher, Schottischer und

Boarischer – ein breites Tanz-Re-
pertoire war zu erleben.

Dass die Tänzer schon viel ge-
lernt haben, sie immer wieder Alt-
hergebrachtes und Neues auspro-
bieren, bestätigten Gauvortänzer
Eugen Sterl und seine Frau Elisa-
beth. Sie hatten den Auftanz über-
nommen. Mit den Silberberg-Sän-
gern gab auch Isabel Haller auf ih-
rer „Ziach“ den Takt an. Zum Mai-
tanz begrüßte Vereinsvorsitzender
Karl Hirtreiter auch Trachtler aus
Oberried und Bayerisch Eisen-
stein. − wm

Gelungene Premiere:
Maitanz der Trachtler
Besuch war allerdings mittelmäßig

Bodenmais. Zu einem Info- und
Diskussionsabend zur Gemeinde-
politik laden der SPD-Ortsver-
band und die Unabhängigen Bo-
denmaiser für Sonntag, 17. Mai, ab
18.30 Uhr in den Gasthof Stern-
knöckel nach Waid ein. Thema soll
auch der Inhalt der nächsten Ge-
meinderatssitzung sein. − bb

SPD/Unabhängige
laden zu Info-Abend

March. Am Samstag, 16. Mai,
findet die Frühjahrsprüfung beim
Schäferhunde-Verein OG March
statt. Richter ist Maximilian Seidl
(Regensburg). Treffen ist um 7.50
Uhr am Hundeplatz, Abfahrt zum
Fährten-Gelände um 8.15 Uhr. Um
10 Uhr folgen Unterordnung und
Schutzdienst. − bb

Frühjahrsprüfung
der Schäferhunde

Im Reichstag empfing MdB Alois Rainer (recht) die jungen Besucher aus
seinem Wahlkreis und stellte sich mit ihnen an der berühmten Kuppel zum
Erinnerungsfoto. − Foto: Graf

Energie-Experten unter sich: Die Drittklässler der Kirchberger Schule
mit Kirsten Wommer und Josef Pauli vom TC Freyung. − Foto: Killinger

Kartoffelacker ist Knochenarbeit – das bekamen die Kinder unter
Anleitung von Michael Pfeffer jun. im Museumsgarten zu spüren.Bei der Museums-Rallye wurde eifrig begutachtet und geschrieben.

Eine lebendige Ziege macht jedes Museum für junges Publikum at-
traktiv. − Fotos: Pongratz

Zum 25. Mal pilgerten Kirchdorfer nach St. Oswald. − Foto: Altmann

Beim „Tanz in den Mai“ zeigten die Bodenmaiser Trachtler, was sie in den
letzten zwei Jahren gelernt haben. − Foto: Mühlbauer


